
Ziel der Konferenz „Versöhnungswege“ ist die deutsch-polnischen Beziehungen der 
vergangenen zwanzig Jahre vorzustellen, ihre Veränderungen zu erörtern 

und Entwicklungsperspektiven aufzuzeigen.  
Im Rahmen dieser Diskussion sollen auch die Rolle des polnisch-deutschen Vertrages 
über gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit vom 17. Juni 1991 

und sein Einfluss auf die gegenseitigen Beziehungen  vorgestellt werden.
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KONFERENZPROGRAMM

11.00 - 11.15
Eröffnung

Dr. Michał Nowosielski – Leiter des Westinstituts

Dr. Sławomir Hinc – Stellvertretender Präsident der Stadt Poznań

godz. 11.15 –12.15 
Podiumsdiskussion: Politik 

Teilnehmer:

Dr. Angelica Schwall-Düren – Ministerin für Bundesangelegenheiten,  
Europa  und Medien der Landes Nordrhein-Westfalen

Ryszard Kalisz – Mitglied des Sejm der Republik Polen

Gabriele Lesser – Publizistin „Die Tageszeitung“
Adam Krzemiński – „Polityka”

12.15 - 13.00 Mittagspause

13.00 - 14.00
Podiumsdiskussion: Kultur und Gesellschaft

Teilnehmer:

Aleksander Zając – Vorsitzender des Konvents der polnischen Organisationen  
in Deutschland

Bernard Gaida – Vorsitzender des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen  
Gesellschaften in Polen

Wolfgang Bittner – Schriftsteller 

Stefan Chwin – Schriftsteller

Moderation: Jacek Żakowski

9. Juni 2011

Instytut Zachodni, Poznań, ul. Mostowa 27 A
Konferenzsaal, fünfter Stock

Wir bitten um die  Anmeldung unter  der Nummer:
tel. + 48 61 8527691

e-mail: izpozpl@iz.poznan.pl


